
AAmmttss--  uunndd  MMii tttteeii ll uunnggssbbllaatttt  
 
 
 

ddeerr  GGeemmeeiinnddee  OObbeerrgguurriigg  
  

 Telefon:  03 59 38 /    58 60   
 Telefax:  03 59 38 / 5 86 20  
 Internet:  www.obergurig.de   
 E-Mail:        verwaltung@obergurig.de  

  
 

 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger , 
nun ist das Jahr 2020 schon wieder ein paar Tage alt und ich 
möchte es natürlich nicht versäumen, Sie auf das Herzlichste 
im neuen Jahr zu begrüßen. 

Da der Winter auf sich warten lässt, kann unser Bauhof sich 
den jährlichen Baumpflegearbeiten widmen. 

31. Jahrgang, Nr. 01 Freitag, den 10. Januar 2020 Verkaufspreis 30 Cent 

Zur Seniorenweihnachtsfeier am 06.12.2019 bedankte sich der Bürgermeister bei den 
Seniorenbetreuerinnen und -betreuern für ihr Engagement in den einzelnen Seniorengruppen. 
An dieser Stelle noch mal ein ganz herzliches Dankeschön an alle Seniorenbetreuer für ihre 

ehrenamtliche Arbeit. Es ist keine Selbstverständlichkeit und einige gehen ja auch noch arbeiten. 
Wir hoffen, dass uns alle noch lange zur Verfügung stehen. Schauen Sie, liebe Senioren, doch 
einfach mal unverbindlich in der Gruppe Ihres Ortsteiles vorbei, die Seniorenbetreuer würden 

sich riesig freuen. 
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Wie letztes Jahr schon angekündigt, sind die 
Ausschreibungen für unser Feuerwehrdepot in 
Großdöbschütz angelaufen und wir werden in der Sitzung 
des Gemeinderates im Januar die ersten Beschlüsse dazu 
fassen. 

Leider konnten wir im Jahr 2019 unsere Hochwassermaß-
nahme in Blumental auf Grund eines nicht nachvollziehbaren 
bürokratischen Aufwandes nicht realisieren. Zurzeit warten 
wir auf das ok aus Dresden, um mit der Maßnahme beginnen 
zu können. 

Die Vorbereitungen zum Digitalpakt Grundschule nehmen 
langsam Formen an, sodass ich zeitnah darüber berichten 
werde. 

Über weitere Baumaßnahmen werde ich Sie informieren, 
wenn klärende Gespräche dazu geführt worden sind. 

Leider gab es wieder einmal zum Jahreswechsel 
unbelehrbare Jugendliche, die unbedingt unsere Papierkörbe 
in die Luft sprengen mussten. Auf der Fortschrittstraße wurde 
eine Toi Toi Toilette einer Baufirma gesprengt. PRIMA, 
Jungs, das zeugt von einer nicht sehr hohen Intelligenz. 

Jetzt wünsche ich Ihnen aber erst einmal einen guten Start 
ins Jahr 2020, bleiben Sie alle gesund und munter und hoffen 
wir bald auf sonnigeres Wetter. 

Ihr Bürgermeister 
Thomas Polpitz 

 

Amtliche Bekanntmachungen  

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 16.12.2019 

 

Die letzte Sitzung des Gemeinderates für das Jahr 2019 fand 
in der ĂAlten Schmiedeñ statt, damit sich die Rªte ein Bild von 
dem sanierten Gebäude machen konnten. Zur Sitzung waren 
15 Gemeinderäte und ein Bürger anwesend. Die Sitzung 
führte der stellvertretende Bürgermeister, René Pötschke, da 
Herr Polpitz erkrankt war. 
Herr Pötschke informierte über: 
- die Auslage des Beteiligungsberichtes der Gemeinde 

Obergurig für das Geschäftsjahr 2018. 
- das Skatturnier am 27.12.2019 in der Alten Wassermühle. 
- die Vereidigung der neu gewählten Friedensrichterin und 

deren Stellvertreter, welche durch das Amtsgericht 
Bautzen erfolgt. Frau Waldmann wird ab Januar ihre 
Tätigkeit als Friedensrichterin aufnehmen. 

- die Räumlichkeiten der Alten Schmiede, welche auch für 
private Zwecke angemietet werden können. Weiter lobt er 
die Arbeit des Vereins und der ausführenden Baufirmen. 
Herr Brosig fügte noch hinzu, dass noch kleinere Arbeiten 
zu erledigen sind. 

- die Jahreshauptversammlung der Feuerwehr am 
01.02.2020 in der Sporthalle. 

- den Einbruch in der Jugendfeuerwehr, welcher mit 
massiver Gewaltanwendung erfolgte. Die Versicherung 
wurde informiert und die Hilfsbereitschaft der Bevölkerung 
ist groß. Herr Gemeinderat Winkler fügte noch hinzu, 
dass sich auch Radio PSR gemeldet hat und eine 
Geldspende erwartet wird. 

 
Herr Brosig informierte über den aktuellen Stand zum 
Feuerwehrdepot. Die Ausschreibungen sind erfolgt und die 
erste Submission findet am 19.12.2019 statt. Die Beschlüsse 
dazu müssen im Januar aufgerufen werden, damit die 
Terminkette eingehalten werden kann. 
 
Anfragen 
Frau Gemeinderätin Krebs sprach die lange Schließzeit der 
Sporthalle, aufgrund der weihnachtlichen Veranstaltungen, 
an. Für das kommende Jahr sollte eine bessere Lösung 
gefunden werden. Dem stimmte Herr Brosig zu und erklärte, 
dass es in diesem Jahr nicht anders zu organisieren war.  
Herr Gemeinderat Kieschnick erinnerte an die Brücken-
auffahrt in Singwitz, welche durch die Firma Suptel 
wiederhergestellt werden sollte. 
Herr Gemeinderat Kutzsche sprach die Digitalisierung der 
Grundschule an und bat darum, auch die Telefon- bzw. 
Schließanlage dabei aufzunehmen. 
 

Durch Herrn Gemeinderat Frömmel wurden die noch offenen 
Kopflöcher, die im Rahmen des Breitbandausbaus eröffnet 
wurden, angesprochen. Dazu erklärte Herr Brosig, dass der 
Hauptanschluss von Bautzen noch nicht fertiggestellt wurde.  
Zu den, ebenfalls durch Herrn Gemeinderat Frömmel 
angesprochenen Schachtdeckeln und Verkehrsschwellen in 
Großdöbschütz, führt Herr Brosig aus, dass diese im 
kommenden Jahr erneuert werden, da die Mittel nicht mehr 
ausreichend sind. Zu den verkehrsberuhigenden Schwellen 
in Großdöbschütz muss eine grundlegende Entscheidung 
getroffen werden, da einige Anwohner kritisieren, dass der 
Lärm zugenommen hat. 
Frau Gemeinderätin Hage informierte, dass es in der 
Gemeinde einen Taktbus gibt, der stündlich verkehrt. Sie 
hinterfragt, ob dieser ausreichend beworben wurde, damit 
dieses Angebot auch genutzt wird. Dies bestätigte Herr 
Pötschke. 
Herr Gemeinderat Kutzsche sprach erneut den LKW-Verkehr 
in Singwitz und die damit einhergehenden Einschränkungen 
an. Die Gehwege werden zerfahren und zugestellt. 
Beschlossen wurde: 
- die Annahme von Spenden, welche für die 

Seniorenweihnachtsfeier und die Jugendfeuerwehr 
eingingen.  

(Beschluss Nr.: 36/2019) 
 
Herr Pötschke bedankte sich bei den Gemeinderäten für die 
gute Zusammenarbeit im Jahr 2019 und richtete noch einige 
persönliche Worte an die Anwesenden. 

D. Nitsche 

 

Festsetzung der Grundsteuer A und B für das 
Kalenderjahr 2020 

 

Gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes macht die 
Gemeinde Obergurig Folgendes bekannt: 
 
Die Grundsteuer für das Jahr 2020 wird für alle diejenigen 
Grundstücke, deren Bemessungsgrundlagen (Messbeträge) 
sich seit der letzten Bescheiderteilung nicht geändert haben, 
durch diese öffentliche Bekanntmachung in der zuletzt 
veranlagten Höhe festgesetzt. 
Dies bedeutet, dass diejenigen Steuerschuldner, die keinen 
Grundsteuerbescheid für das Jahr 2020 erhalten haben, im 
Kalenderjahr 2020 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben. 
 
Die Grundsteuer ist zu den aus den zuletzt ergangenen 
Grundsteuerbescheiden unter ĂIII. K¿nftige Ratenñ 
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festgesetzten Terminen für das Jahr 2020 zu entrichten. Auf 
die Verpflichtung zur Abgabe einer Grundsteueranmeldung 
im Falle einer Änderung hinsichtlich der Wohn- und 
Nutzfläche oder der Beschaffenheit des Gebäudes wird 
ausdrücklich hingewiesen. Für die Steuerschuldner treten mit 
dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung die gleichen 
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tage ein 
schriftlicher Grundsteuerbescheid zugegangen wäre. 
 
Wurden zu dieser Bekanntmachung bereits Grundsteuer-
bescheide für das Jahr 2020 erteilt, so sind die darin 

festgesetzten Beträge zu entrichten. Für diese Grundstücke 
gilt die Festsetzung der öffentlichen Bekanntmachung nicht. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Festsetzung der Grundsteuer kann innerhalb 
eines Monats nach der öffentlichen Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift in der Gemeinde Großpostwitz, 
Finanzverwaltung, Gemeindeplatz 3, 02692 Großpostwitz, 
einzulegen. 
 

Finanzverwaltung

 

1. Änderung der Satzung über die Erhebung von Beiträgen für Verkehrsanlagen 

(Straßenbaubeitragssatzung der Gemeinde Obergurig) vom 05.04.2004) 

Aufgrund § 4 SächsGemO in der jeweils geltenden Fassung i.V. m.§§ 2 und 26ff SächsKAG in der jeweils geltenden 

Fassung hat der Gemeinderat der Gemeinde Obergurig in seiner Sitzung am 28.11.2017 folgende Satzung beschlossen: 

Artikel 1 

Änderungen 

§ 5 Absatz 1 erhält folgende Neufassung: 

Die Straßenarten, die anrechenbaren Breiten der Teilanlagen und der Anteil der  

Beitragspflichtigen am beitragsfähigen Aufwand werden wie folgt festgesetzt: 

Straßenart mit Teilanlagen 

  anrechenbare Breiten   
Anteil der 

Beitrags- 

pflichtigen   
in Kern-,Gewerbe- 

u. Industriegebieten   

in sonstigen 

Baugebieten   

1. Anliegerstraßen 

         

25 v.H. 

a) Fahrbahn 

  

8,50 m 

  

6,00 m 

  

b) 

Radweg (einschl. 

Sicherheitsstreifen 

 

je 1,75 m 

 

je 1,75 m 

  c) Parkstreifen 

 

je 5,00 m 

 

je 5,00 m 

  d) Gehweg 

 

je 2,50 m 

 

je 2,50 m 

  

e) 

unselbständige Grünflächen 

mit Bepflanzung 

 

je 2,00 m 

 

je 2,00 m 

  
            2. Haupterschließungsstraßen 

         

15 v.H. 

a) Fahrbahn 

  

8,50 m 

  

6,00 m 

  

b) 

Radweg (einschl. 

Sicherheitsstreifen 

 

je 1,75 m 

 

je 1,75 m 

  c) Parkstreifen 

 

je 5,00 m 

 

je 5,00 m 

  d) Gehweg 

 

je 2,50 m 

 

je 2,50 m 

  

e) 

unselbständige Grünflächen 

mit Bepflanzung 

 

je 2,00 m 

 

je 2,00 m 
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3. Hauptverkehrsstraßen 

         

5 v.H. 

a) Fahrbahn 

  

8,50 m 

  

6,00 m 

  

b) 

Radweg (einschl. 

Sicherheitsstreifen 

 

je 1,75 m 

 

je 1,75 m 

 

 c) Parkstreifen 

 

je 5,00 m 

 

je 5,00 m 

  d) Gehweg 

 

je 2,50 m 

 

je 2,50 m 

  

e) 

unselbständige Grünflächen 

mit Bepflanzung 

 

je 2,00 m 

 

je 2,00 m 

  

            4. Wirtschaftswege 

         

25 v.H. 

Wenn bei einer dem Anbau dienenden Verkehrsanlagen ein oder zwei Gehwege oder Parkstreifen fehlen, erhöht sich die 

anrechenbare Breite der Fahrbahn um je 1,50 m für fehlende Gehwege, und um je 2,50 m für fehlende Parkstreifen, falls 

und soweit auf der Fahrbahn eine Parkmöglichkeit geboten wird. 

Bei Bundes-, Staats- und Kreisstraßen beziehen sich die anrechenbaren Breiten der Fahrbahn auf die Breite, die über die 

beitragsfreie Fahrbahnbreite nach § 2 Abs. 2 hinausgeht. 

Artikel 2 

In-Kraft-Treten 

Die Satzung tritt zum 01.12.2017 in Kraft. 

        Obergurig, 28.11.2017 

        

 
Th. Polpitz 
Bürgermeister 
 
 

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 

Hinweis nach § 4 Abs. 1 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlegung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
SächsGemO zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.  

Dies gilt nicht, wenn  

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist 

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden ist,  

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 SächsGemO wegen Gesetzeswidrigkeiten widersprochen hat,  

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist)  

a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder  

b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
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Sitzungen 

Am Montag, dem 27.01.2020, 19.00 Uhr findet die nächste 

ºffentliche Gemeinderatssitzung in der ĂAlten Wasserm¿hleñ 
statt. 
 
Die Tagesordnung ist ab dem 17.01.2020 den Anschlagtafeln 
der Gemeinde zu entnehmen. 
 
Technischer Ausschuss 

Am Montag, dem 20.01.2020, 19.00 Uhr, ĂAlte Wassermühle 

 

Ende amtlicher Teil  

 

Jubilare  

Geburtstage 

Januar 
 
 
 
Der Bürgermeister, die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat gratulieren ganz herzlich 

 
in Singwitz 

Frau Elfriede Stapel am 06.01. zum 86. Geburtstag 

Frau Sonja Wagner am 06.02. zum 70. Geburtstag 

in Kleindöbschütz 

Frau Gabriele Dürlich am 14.01. zum 85. Geburtstag 

in Obergurig 

Herrn Karlheinz Bienert am 11.01. zum 84. Geburtstag 

in Schwarznaußlitz 

Herrn Günter Krebs am 17.01. zum 79. Geburtstag 

 

Senioreninfos  

Seniorenweihnachtsfeier 2019 

Zum Nikolaustag, am 06.12.2019, hatten wir wieder die 
Senioren aller Ortsteile in die Sporthalle geladen und ca. 100 
Frauen und Männer folgten dieser Einladung, sodass die 
Halle gut gefüllt war. Nachdem der Kaffee und der Stollen 
verzehrt waren, erfreute der Schulchor, unter der Leitung von 
Herrn Michael Klöpper, die Anwesenden mit einem 
weihnachtlichen Programm. 

 

 

Als Alleinunterhalter war für den weiteren Programmteil 
dieses Mal Herr Torsten Probst engagiert und er machte 
seine Sache gut, herzlichen Dank dafür, denn er schaffte es 
sogar, dass die Senioren mal wieder tanzten. 

Nach einem gemeinsamen Abendbrot klang der Abend aus. 

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei folgenden 
Sponsoren bedanken, ohne die eine solche Veranstaltung 
nicht möglich wäre: 

Tischlerei Siegmar Lehmann, Kleindöbschütz 

Dr. med. Wulf Richter, Singwitz 

Zweiradhandel, Joachim Kasper, Kleindöbschütz 

Eiscafé, Ramona Petrick, Singwitz 

miunske GmbH, Großpostwitz 

Zahnärztin, Frau Christina Löschau, Obergurig 

Dachdeckerfirma, Uwe Kriegel, Singwitz 

Ärztin, Frau Antje Liebsch, Obergurig 

Notarin, Bettina Sturm, Bautzen 

Dienstleistungsbetrieb, René Pötschke, Schwarznaußlitz 

Installationsfirma, Frank Plagens, Obergurig 

Hubarbeitsbühnenvermietung, Ronald Hobrack, Großpostwitz 

Klixer Recycling u. Service GmbH, Bautzen 

Vermessungsbüro, Ralph Paulsen, Bautzen 

Floristikmeisterin, Annegret Petasch, Großdöbschütz 

Installationsfirma, Heiko Müller, Kleindöbschütz 

medhuman GmbH, Herr Ralf Jurschik, Obergurig 

Party-Service, Renett Rämsch, Lehn 

Bäckerei, Heike Rämsch, Kleindöbschütz 

Installationsfirma, Norbert Jansch, Obergurig 

Landwirtschaftsbetrieb, Roland Probst, Bautzen 

Anwaltskanzlei Drach & Drach, Bautzen 

Bauservice, Ronny Hentsch, Großdöbschütz 

Landschaftsarchitekt u. Stadtplaner Ernst Panse, Bautzen 

Porex Technologies GmbH, Singwitz 

Steuer- und Regeltechnik Clauß GmbH, Großdöbschütz 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiTxNn1x_HmAhXCbVAKHUv4CjQQjRx6BAgBEAQ&url=https://de.cleanpng.com/png-vjdihq/&psig=AOvVaw3J08dG2JdWWhEqH4DsblQn&ust=1578488929557103
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Hochkirch Bau GmbH, Hochkirch 

WTL Rämsch GmbH, Steffen Rämsch, Schlungwitz 

Schlosserei Bachmann GmbH, Singwitz 

Hans-Jürgen Schulze, Großdöbschütz 

 

Vereinsinfos  

228. Historischer Stammtisch Obergurig  

Zusammenkunft am 11.12.2019 

 

 
 
Zur Jubiläumszusammenkunft waren 26 Besucher 
gekommen, die Herr Jünger ganz herzlich begrüßte. Nach 
der Eröffnung gratulierte der Bürgermeister Herr Polpitz den 
Teilnehmern und brachte zum Ausdruck, dass noch viele 
Stammtische mit interessanten Themen und Vorträgen in den 
nächsten Jahren folgen mögen. Er sprach Dank und 
Anerkennung aus und übergab eine Urkunde sowie eine 
Geldspende. 
 

 
 

Herr Polpitz überbringt die Glückwünsche der Gemeinde 
 

Herr Rachlitz gratulierte im Namen des Vorstandes des 
Heimatvereins zum Jubiläum und bedankte sich bei Herrn 
Jünger. 

 

 
 

Herr Rachlitz gratuliert 

Frau Dr. Lang, die stellvertretende Vorsitzende des Lusatia-
Verbandes e.V. schloss sich den Glückwünschen an und 
betonte, dass sie die im Jahre 2019 erfolgte Aufnahme des 
Historischen Stammtische in den Lusatia-Verband sehr 
begrüße. 
Frau Michalk, die Chefin vom Bierbrauhaus, gratulierte mit 
einer Torte, die anschließend von den Gästen genussvoll 
verzehrt wurde. Herr Seckel, vom Vorstand des  Vereins 
HELO Historische Entwicklung des Landmaschinenbaus 
Oberlausitz e.V. schickte ein Glückwunsch-Fax an die 
Teilnehmer. Der Historische Stammtisch, so erklärte Herr 
Jünger, werde sich künftig stärker mit der 
Landmaschinengeschichte beschäftigen. 
 

 
 

Frau Michalk übergibt eine Geburtstagstorte 

 
Im weiterem Verlauf der Veranstaltung gab Herr Jünger einen 
Überblick über 20 Jahre Stammtischtätigkeit. Der Historische 
Stammtisch Obergurig wurde am 8. Dezember 1999 ins 
Leben gerufen. Er trifft sich jeden 2. Mittwoch im Monat. Die 
Teilnahme an den Treffen ist an keine Mitgliedschaft 
gebunden. Wir freuen uns auf jeden Gast, egal ob jung oder 
alt, ob Frau oder Mann. Hier bei uns kann man in gemütlicher 
Runde ungezwungen über die Orts- und Heimatgeschichte 
sprechen, sowie alte Dokumente und Fotos anschauen.  
 

Impressum 
 
Das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Obergurig erscheint monatlich. Der Einzelpreis betrªgt 0,30 ú, das Jahresabonnement 3,60 ú, zu beziehen ¿ber die Gemeindeverwaltung. 
 

¶ Herausgeber:  Gemeindeverwaltung Obergurig, 
  Hauptstraße 24, 02692 Obergurig 
   Telefon : 03 59 38 / 58 60 
   Telefax : 03 59 38 / 5 86 20 
   verwaltung@obergurig.de 

¶ Verantwortlich für den Inhalt: Bürgermeister Thomas Polpitz 

¶ Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Frau Ines Liehr 

¶ Verantwortlich für die Anzeigenannahme:  Gemeindeverwaltung Obergurig 
Der Inhalt von Berichten, die namentlich gekennzeichnet im Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Obergurig veröffentlicht werden, geben nicht automatisch die Meinung der Redaktion 
wieder. 
Für unaufgefordert zugesandte Berichte, Artikel und Fotos wird keinerlei Haftung übernommen. Nachdruck, auch auszugsweise, ist mit Quellenangabe und Benachrichtigung des 

Herausgebers statthaft. 
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Herr Jünger beim Vortrag 

Dabei setzen wir unter Verwendung modernster Technik wie 
Digitalkamera, Computer und Beamer die Historie ins rechte 
Bild. Es kommen auch Videos zur Vorführung, man kann 
aber auch einfach ein Bier trinken und den Hunger stillen. Wir 
geben uns große Mühe den Charakter eines richtigen 
ĂStammtischesñ zu entsprechen, so wie es unsere Vorfahren 
auch schon getan haben. Über jede Zusammenkunft erhalten 
die Anwesenden einen Bericht, der auch im Amts- und 
Mitteilungsblatt der Gemeinde Obergurig veröffentlicht wird. 
Bisher gab es 228 Zusammenkünfte. Unser Motto ist: 

ĂDreifach ist der Schritt der Zeit, 
zögernd kommt die Zukunft hergezogen, 

pfeilschnell ist das Jetzt entflogen 
ewig still steht die Vergangenheit.ñ 

(Schiller) 
 

Gedacht wurde auch den Verstorbenen: 
Á Karl Heinz Buchheister 
Á Rudi Klippel 
Á Bernd Wucke 
Á Gerhard Valentin 
Á Harald Bayn 
Á Hans Renner 
Á Erdmann Mach 
Á Michael Koppatsch 
Á Klaus Amft 

Herr Jünger dankte allen Anwesenden für die Mitarbeit und 
die Belebung des Stammtisches. Was wäre ein Stammtisch 
ohne Gäste? Wir sind auf einen guten Weg. Alle Berichte 
werden durch die Gemeindeverwaltung gedruckt und im 
Amts- und Mitteilungsblatt veröffentlicht, auch dafür 
herzlichen Dank. 
Erstes Jubiläumsthema war ein Rundfunkbeitrag, der im 
Jahre 1938 in der Firma Hermann Raussendorf in Singwitz 
entstanden war. Alte Tonaufzeichnungen von Decelit Platten 
waren zu hören. 6 Schallplatten, die mit 78 Umdrehungen pro 
Minute aufgenommen waren, haben alle Wirren der Jahre 
wie den Zweiten Weltkrieg, die anschließende Demontage 
der Firma Hermann Raussendorf, die Nachkriegszeit mit der 
Vernichtung des umfangreichen Archives, die Fortschrittzeit, 
die Wende, die Privatisierung und zuletzt das Hochwasser 
2010, welches den bis dato unbekannten Lagerort der Platten 
total überflutet hatte, überstanden. Man fand sie in einem 
Kellerraum im Schlamm des Hochwassers. Mit Mühe und 
unter Beschaffung und Verwendung der entsprechenden 
Technik konnten die Platten gereinigt und digitalisiert werden. 
Dieser Rundfunkmitschnitt ist ein einmaliges Tondokument 
mit Redebeiträgen über Land und Leute, unsere Gemeinde 
und den Landmaschinenbau. 
 

 
 

Mit einem solchen Gerät wurde die Aufnahme angefertigt. 
 

Weiterhin konnten die Anwesenden über ein 
dreidimensionales Werbeprospekt aus der Vorkriegszeit, 
welches Peter Raussendorf, ein Enkel von Hermann 
Raussendorf, zur Verfügung gestellt hatte, staunen. Das 
damals um 1938 angewendete Verfahren ist heute noch 
aktuell. Die Anwesenden konnten mittels neu beschaffter 
Brillen die Präsentation plastisch verfolgen. Zu sehen war 
auch ein Bindefinger der Firma Raussendorf und einige Fotos 
von der Straße der Erinnerung in 3 D. 
 

 
 

Durch Stereobrillen wurden die Bilder betrachtet 
 

Weitere Themen waren Zeitungsberichte aus der SZ vom 
2.12.1989. So erfuhren die Anwesenden etwas über 
Einwohnerversammlungen und einer Montagsdemo vor 30 
Jahren: 
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Von Frau Kießlich aus Singwitz erhielten wir 2 Postkarten 
und zwei Landkarten als Geschenk: 
 

 
 

Frau Gust, welche jetzt die Statistik des Historischen 
Stammtisches führt, gab folgenden Bericht ab: 
Im Jahr 2019 haben insgesamt 186 Personen die 12 
Zusammenkünfte des Historischen Stammtisches besucht. 
Diese Personen gehören fast ausschließlich zu den 
"Stammteilnehmern". Derzeit sind es 2 Frauen und 17 
Männer, die regelmäßig an den Treffen teilnehmen. Zum 
Jubiläumstreffen am 11.12.2019 "20 Jahre Historischer 
Stammtisch" waren 17 Teilnehmer und 9 Gäste anwesend. In 
den 20 Jahren waren die "Stammteilnehmer" 1720 mal 
anwesend, um sich über historische Dinge auszutauschen. 
Bei mindestens 3 Stunden sind das insgesamt 5160 Stunden, 
in dem manches Wissenswerte erforscht und festgehalten 
wurde.  
 
Der nächste Historische Stammtisch findet am 12.02. 2020 
um 17:00 Uhr statt. Über zahlreiche Besucher freuen wir uns. 
 
www.historischerstammtisch.webnode.com 

 
Text Frank Jünger, Fotos Jörg Thamm 

 

Der Heimatverein Obergurig e.V. feiert den 

Jahresabschluss 

Es ist immer wieder kaum zu glauben und auch ein wenig 
erschreckend: das Jahr geht viel zu schnell vorüber. Der 
geneigte Leser jenseits der 70 wird dies sicher aus eigener 
Erfahrung kennen. Für unseren Heimatverein trifft dies 
ebenso zu, sind doch die meisten Mitglieder mittlerweile im 
vorgerückten Alter. 
Kaum ist die Jahresausfahrt vorbei, trifft man sich schon 
wieder zum Abschluss des Jahres. Auch die Zeit davor und 
dazwischen verging wie im Fluge und so begingen wir am 
29.11.2019 unsere Jahresabschlussfeier. Der Bus der Firma 
Neumann aus Sohland kam wie immer pünktlich und gut 
gelaunt trafen wir am Ziel unserer Wünsche ein. Die 
Begrüßungsworte des Vorsitzenden endeten nun schon 
traditionell mit einigen Versen. 
Daraus folgender Auszug: 
 

1. Es eilt die Zeit im Sauseschritt 
und wir, wir eilen leider mit. 
So reimte Busch vor langer Zeit 
und wir verfahren so noch heut. 

 
2. Deshalb sind Ruhepausen wichtig 

um Kraft zu schöpfen und Elan. 
Die Müh von gestern sei heut nichtig, 
wir denken einfach nicht daran. 

 
3. Heut woll`n wir feiern, fröhlich sein, 

auch tanzen und uns unterhalten. 
Auf`s neue Jahr woll`n wir uns freun, 
in einem Ort, einem sehr alten. 

 
Und dieser Ort ist das schöne Städtchen Schirgiswalde mit 
seiner günstig, oberhalb des Bahnhofes, gelegenen 
Gaststªtte ĂAm Lªrchenberg.ñ 
Die Wirtin und ihr Team begrüßten uns herzlich im 
weihnachtlich dekorierten und mollig warmen Wintergarten. 

 

Der DJ, Herr Zaunick aus Bautzen, hatte seine Geräte auch 
schon aufgebaut und so konnte bei Essen und Trinken, 
angeregten Gesprächen, natürlich auch bei einem Tänzchen, 
der Abend seinen Lauf nehmen. 

 

Das Buffet war reichhaltig, optisch ansprechend und der 
Maxime des Hauses entsprechend, durchaus preiswert. Als 
Veranstaltungslokal für Geburtstage, Ehejubiläen o.ä. sehr zu 

http://www.historischerstammtisch.webnode.com/
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

Freitag, dem 07. Februar 2020 

Annahmeschluss für Beiträge und 
Anzeigen 

Donnerstag, der 30. Januar 2020 

empfehlen. In der warmen Jahreszeit kann auf der Wiese 
nebenan Minigolf gespielt werden, ein Kinderspielplatz ist 
vorhanden, also ideale Bedingungen für eine schöne Feier. 
Zudem befindet sich direkt neben der Gaststätte noch ein 
Hotel mit ebenfalls moderaten Preisen. 
Die eingangs erwähnte Schnelligkeit der Zeit bewies sich 
auch an diesem Abend. 
Ehe man sich es versah, war der schöne Abend vorüber. Mit 
guten Wünschen zum bevorstehenden Fest und 
Jahreswechsel verabschiedeten wir uns, nicht ohne der 
Wirtin und dem DJ für ihre Gastfreundschaft und 
musikalischer Umrahmung zu danken. 
Der Bus brachte uns alle wohlbehalten nach Hause, wo wir 
uns schon auf die nächste Feier freuen dürfen, dann 
mºglicherweise wieder in unserer ĂAlten Wasserm¿hleñ bei 
den neuen Wirtsleuten. 

Für den HV, A.W. 

 

Sportverein Obergurig. E.V. 
 

Vereinsförderung der Sparkasse Bautzen 
 

Die Weihnachtszeit war wieder die Zeit der Geschenke. Auch 
unsere Fußballspieler konnten sich über ein wahres 
Riesengeschenk freuen. Allerdings nicht vom 
Weihnachtsmann. 
Die Sparkasse Bautzen hat im Rahmen ihres 
Vereinsförderungsprogramms dem SV-Obergurig eine 
beträchtliche Spende überwiesen. Anfang Dezember schon 
konnten unsere Fußballspieler ein mobiles Fußballtor in 
Empfang nehmen. Damit werden die Möglichkeiten des 
Fußballplatzes an der Spree erweitert. Mit den vorhandenen 
feststehenden Toren kann künftig das Spielfeld beliebig 
skaliert werden. So kann Kleinfeld auf großen Toren gespielt 
werden und die Spielfeldausrichtung bleibt dabei erhalten. 
Dies ist für die Zuschauer gut, die so das Spiel besser 
verfolgen können und gut für die Bälle, die hoffentlich etwas 
weniger in der Spree landen. Und natürlich denken wir hier 
auch an unsere älteren Spieler, die nicht mehr ganz so weit 
zum gegnerischen Tor laufen müssen, was die Spielfreude 
steigern sollte. 
Hierfür noch einmal ein herzliches Dankschön an die 
Sparkasse Bautzen. (jt) 

 

 

 

 

 

 

 

Neues aus der Gemeinde  

Friedensrichter 

Am 28.10.2019 wurde in öffentlicher Gemeinderatssitzung 
des Gemeinderates Obergurig die Wahl zur Neubesetzung 
der Schiedsstelle der Gemeinden Großpostwitz/Obergurig/ 
Doberschau-Gaußig durchgeführt. 

Gewählt wurde Frau Doris Waldmann aus Großpostwitz,    
OT Eulowitz als Friedensrichterin und Herr Holger Katzer aus 
Großpostwitz als Stellvertreter. 

Am 17.12.2019 wurden diese beiden Personen vom 
Amtsgericht Bautzen vereidigt und stehen Ihnen damit ab 
sofort als Ansprechpartner zur Verfügung. 

Anfragen richten Sie bitte an folgende E-Mail-Adresse: 
waldmann.doris@t-online.de oder schriftlich an folgende 
Adresse: 

Gemeindeverwaltung Großpostwitz 
Schiedsstelle, Frau Doris Waldmann 
Gemeindeplatz 3 
02692 Großpostwitz 
 

Fundbüro 
 

In der Gemeindeverwaltung wurde eine Damenarmbanduhr 
abgegeben. Gefunden wurde diese auf der Hauptstraße in 
Obergurig. 
 

Schlüssel gefunden 
 
Gesucht wird ein älteres Ehepaar aus Großdöbschütz oder 
Kleindöbschütz. 
Während einer Mitfahrgelegenheit nach Großpostwitz haben 
diese ihren Schlüsselbund im Fahrzeug liegen gelassen. 
Leider kannte der Fahrer die beiden nicht, weshalb er sich 
nun an die Gemeindeverwaltung wandte.  
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Nitsche 
unter 035938 586 0. 

 

Entsorgungstermine 

Restmüll  15.01. u. 29.01.2020 
Bioabfall: 15.01. u. 29.01.2020 
Gelbe Tonne: 13.01. u. 27.01.2020 
Blaue Tonne: 03.02.2020 

 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 

Montag 9.00 ï 12.00 Uhr geschlossen 

Dienstag 9.00 ï 12.00 Uhr 14.00 ï18.00 Uhr 

Mittwoch geschlossen geschlossen 

Donnerstag 9.00 ï 12.00 Uhr 14.00 ï 16.00 Uhr 

Freitag geschlossen geschlossen 

 

mailto:waldmann.doris@t-online.de



